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Einfihrung

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir freuen uns, dass Sie sich fur unser Produkt entschieden haben und danken lhnen fir thr Vertrauen!
Sie haben eine gute Wahl getroffen.

Diese Innensirene (nachfolgend ,Gerat* genannt) ist mit grof3ter Sorgfalt entwickelt und hergestellt
worden. Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung vollstandig und beachten alle Bedienungs-, und
Sicherheitshinweise, weil somit die bestmdgliche Handhabung des Geréates erreicht wird. Dieses
Dokument gilt als Montage- und Wartungsanleitung.

Bei Fragen wenden Sie sich an Ihren Fachhandelspartner
oder kontaktieren Sie unseren Kundenservice:

Post: ABUS Support, Linker Kreuthweg 5, 86444 Affing, Deutschland
E-Mail: support@abus-sc.com
Tel: +49 8207 959 90 888
Offnungszeiten Hotline: Mo-Do: 08 - 17 Uhr; Fr: 08 — 14 Uhr

Hiermit erklart ABUS Security-Center, dass das beiliegende Produkt die folgenden Richtlinien,
die das Produkt betreffen, erfullt:

RED-Richtlinie 2014/53/EU, EMV-Richtlinie 2014/30/EU, Nieder-Spannungsrichtlinie 2014/35/EU,
RoHS-Richtlinie 2011/65/EU. Der volistandige Text der EU-Konformitatserklarung ist unter der
folgenden Internetadresse verfiigbar:

www.abus.com/product/SHSG10000
Sie kann auch unter folgender Adresse bezogen werden:
ABUS Security-Center GmbH & Co. KG,
Linker Kreuthweg 5, 86444 Affing, GERMANY

Alle enthaltenen Firmennamen und Produktbezeichnungen sind Warenzeichen der jeweiligen Inhaber.
Alle Rechte vorbehalten.

JANN

Haftungsausschluss

Diese Bedienungsanleitung wurde mit grof3ter Sorgfalt erstellt. Sollten Ihnen dennoch Auslassungen
oder Ungenauigkeiten auffallen, so teilen Sie uns dies bitte schriftlich unter oben angegebenen
Adresse mit.

Ihre Rechte beschrénken sich auf die Reparatur oder den Ersatz dieses Produktes im Lieferzustand.
ABUS Security Center Ubernimmt keine Haftung fur jegliche spezielle, beildufig entstandene oder
Folgeschaden, inklusive, aber nicht beschrénkt auf entstandene Ertragseinbuf3en, Gewinneinbul3en,
Einschrankungen bei der Verwendung der Software, Verlust oder Wiederherstellung von Daten,
Kosten fur Ersatzeinrichtungen, Ausfallzeiten, Sachschaden und Forderungen Dritter, infolge von u.a.
aus der Gewahrleistung erwachsenden, vertraglichen, gesetzlichen oder schadenersatzrechtlichen
Wieder- herstellungsanspriichen ungeachtet anderer beschrankter oder per Gesetz implizierter
Gewadbhrleistungsbestimmungen oder fir den Fall, dass die beschrankte Gewahrleistung nicht gilt,
beschrankt sich der Haftungsumfang von ABUS Security Center auf den Kaufpreis des Produktes.

Der Inhalt dieser Anleitung kann ohne vorherige Bekanntgabe gedndert werden.
© ABUS Security-Center GmbH & Co. KG, 09/2018
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Wichtige Sicherheitshinweise

BestimmungsgemaRe Verwendung

Verwenden Sie das Gerat ausschlie3lich fur den Zweck fur den es gebaut und konzipiert wurde! Jede
andere Verwendung gilt als nicht bestimmungsgeman!

Bei Schaden die durch Nichtbeachten dieser Sicherheitshinweise verursacht werden, erlischt
der Garantieanspruch. Fir Folgeschaden lbernehmen wir keine Haftung!

Auspacken

Wahrend Sie das Gerat auspacken, handhaben sie dieses mit au3erster Sorgfalt. Verpackungen und
Packhilfsmittel sind recyclingfahig und sollen grundsatzlich der Wiederverwertung zugefiihrt werden.

Bei einer eventuellen Beschadigung der Originalverpackung, prifen Sie zundchst das Gerat.
Falls das Gerat Beschadigungen aufweist, senden Sie dieses mit Verpackung zuriick und
informieren Sie den Lieferdienst.

Aufstellort Betriebsumgebung

Stellen Sie keine schweren Gegenstande auf das Gerat. Das Gerat ist nur fir den Betrieb in RAumen
mit entsprechender Temperatur oder Luftfeuchtigkeit (z. B. Badezimmer) oder (bermafigem
Staubaufkommen ausgelegt. Fir eine genaue Angabe priifen Sie die technischen Daten der einzelnen
Geréate. Achten Sie darauf, dass immer eine ausreichende Bellftung gewahrleistet ist, keine direkten
Warmequellen auf das Gerat wirken, kein direktes Sonnenlicht oder starkes Kunstlicht auf Geréate fir
den Innenbereich trifft, das Gerat nicht in unmittelbarer Nahe von Magnetfeldern (z. B. Lautsprechern)
steht, keine offenen Brandquellen (z. B. brennende Kerzen) auf oder neben dem Gerat stehen, der
Kontakt mit Spritz- und Tropfwasser auf Geréate flr den Innenbereich und aggressiven Flussigkeiten
vermieden wird, das Gerat nicht in der Nahe von Wasser betrieben wird, insbesondere darf das Geréat
niemals untergetaucht werden (stellen Sie keine mit Flissigkeiten gefiillten Gegenstande, z. B. Vasen
oder Getranke auf oder neben das Gerat), keine Fremdkoérper eindringen, das Gerat keinen starken
Temperaturschwankungen ausgesetzt wird, da sonst Luftfeuchtigkeit kondensieren und zu elektrischen
Kurzschliissen fuhren kann, das Gerat keinen UbermafRigen Erschitterungen und Vibrationen
ausgesetzt wird.

Kinder

Elektrische Gerate nicht in Kinderhdnde gelangen lassen! Lassen Sie Kinder niemals unbeaufsichtigt
elektrische Geréte benutzen. Kinder kdnnen mogliche Gefahren nicht immer richtig erkennen. Kleinteile
koénnen bei Verschlucken lebensgeféhrlich sein. Halten Sie auch die Verpackungsfolien von Kindern
fern. Es besteht Erstickungsgefahr! Dieses Gerat gehdort nicht in Kinderhande. Federnde Teile kénnen
bei unsachgemé&Rer Benutzung herausspringen und Verletzungen (z.B. Augen) bei Kindern
verursachen.
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Hinweise zum Umgang mit Batterien

Achten Sie darauf, dass Batterien nicht in die Hande von Kindern gelangen. Kinder kénnten
Batterien in den Mund nehmen und verschlucken. Dies kann zu ernsthaften
Gesundheitsschaden fuhren. In diesem Fall sofort einen Arzt aufsuchen!

Normale Batterien dirfen nicht geladen, erhitzt oder ins offene Feuer geworfen werden
(Explosionsgefahr!).

Die Batterie darf keiner Warmequelle oder Sonneneinstrahlung direkt ausgesetzt werden und an
keinem Ort mit sehr hoher Temperatur aufbewahrt werden.

Die Batterie darf nicht mit Wasser in Berihrung kommen.

Die Batterie darf nicht zerlegt, angestochen oder beschadigt werden.

Die Batteriekontakte dirfen nicht kurzgeschlossen werden.

Wechseln Sie schwacher werdende Batterien rechtzeitig aus.

Wechseln Sie immer alle Batterien gleichzeitig aus und verwenden Sie Batterien des gleichen
Typs.

Ausgelaufene oder beschadigte Batterien konnen bei Berihrung mit der Haut Veratzungen
verursachen. Benutzen Sie in diesem Fall geeignete Schutzhandschuhe. Reinigen Sie das
Batteriefach mit einem trockenen Tuch.

Wichtiger Hinweis zur Entsorgung von Batterien

Batterien mit diesem Kennzeichen enthalten keine Schadstoffe wie Cadmium, Blei und
Quecksilber. Verbrauchte Batterien diurfen nach der Batterieverordnung dennoch nicht
mehr in den Hausmdull entsorgt werden.

Zum Schutz der natirlichen Ressourcen und zur Férderung der Wiederverwertung von
Materialien trennen Sie die Batterien von anderem Mill und flhren Sie sie lhrem
ortlichen Recyclingsystem zu.

Eine zusatzliche Kennzeichnung mit den chemischen Symbolen fir Hg, Cd oder Pb bedeutet, dass die
Batterie Quecksilber, Cadmium oder Blei in Mengen enthalt, die die Grenzwerte der EU-Direktive
2006/66/EG ubersteigen.

Wenn Batterien nicht ordnungsgemaR entsorgt werden, kdnnen diese Substanzen die Gesundheit von
Menschen oder die Umwelt geféahrden.

Reinigen

Verstaubte Geréte missen gereinigt werden. Staubablagerungen in den Luftschlitzen kénnen
abgesaugt oder ausgeblasen werden. Falls erforderlich, kann der Staub mit einem Pinsel
entfernt werden.

Die Oberflache kann mittels eines leicht mit Seifenlauge angefeuchteten Tuches gereinigt
werden. Verwenden Sie bei Hochglanzoberflachen nur geeignete Mikrofasertiicher.
Achten Sie darauf, dass kein Wasser in das Gerateinnere gelangt!

Gerat nicht in der Spilmaschine reinigen!

Benutzen Sie keine scharfen, spitzen, scheuernden, &tzenden Reinigungsmittel oder harte
Bursten!

Keine Chemikalien verwenden!

Reinigen Sie das Gerat nicht mit leicht entziindbaren Flussigkeiten!

Hinweise zur Entsorgung des Gerats

Achtung: Die EU-Richtlinie 2012/19/EU regelt die ordnungsgeméafRe Ruicknahme,
Behandlung und Verwertung von gebrauchten Elektronikgeréten. Dieses Symbol
bedeutet, dass im Interesse des Umweltschutzes das Gerdt am Ende seiner
Lebensdauer entsprechend den geltenden gesetzlichen Vorschriften und getrennt vom
Hausmull bzw. Gewerbemll entsorgt werden muss. Die Entsorgung des Altgeréts kann

I Uber entsprechende offizielle Riicknahmestellen in Ihrem Land erfolgen. Befolgen Sie

die ortlichen Vorschriften bei der Entsorgung der Materialien. Weitere Einzelheiten tber

die Ricknahme (auch fir Nicht-EU Lander) erhalten Sie von lhrer oOrtlichen Verwaltung. Durch das
separate Sammeln und Recycling werden die natirlichen Ressourcen geschont und es ist
sichergestellt, dass beim Recycling des Produkts alle Bestimmungen zum Schutz von Gesundheit und
Umwelt beachtet werden.



1.

4,

Deutsch

Inhaltsverzeichnis
(oo (U1 2a 0= ) 11 ] T 0 [T SR 6
O = (=T 110 ) 7=V g o PP UUP T UPUPPPPRR 6
1.2, GerAtEMEIKMAIR ...ttt e e e ettt e e e e e e s e st e e e e e e e e e s nbbbeeeaaeeeaanns 6
R R U ] 1 o] 1= o] g4 F R RRRR 6
1.4, LeiStuUNgSMEIKMAIE ......uveiiiiei it s e e e e s e e e e e e e s s ean e e e e e e e e snnnnnrneeeeeeeeanns 7
1.5. Einsatz in Systemen verschiedener Hersteller.............ueivi i 7
FUNKHONSUDEISICRL ...ttt e e e e e st e e e e e e e e annbaaeeeaens 8
2.1.  Inklusion (Inclusion) / Gerat EINIEIMEN .........cccviiieiiee e 8
2.2.  ExKlusion (Exclusion) / GErat auSIEINEN ...........uuviiieiiiicie e 9
2.3. Reset (Factory-Reset) / Werkseinstellungen zurlCKSEtZen ..........ccuveeeeieiiniiiiiiieeee e 9
Erweiterte Z-Wave Par@meter. .. ...ttt e et e e e e e et e e e e e e e e nnneees 10
G 0 I AN XY ¥4 T= 11 [0 ST | (1] o] o =1 o P 10
3.2.  Ubersicht Unterstiitzte COMMANT CIASSES .........cccceereiriiririiieieriee e sttt ee e, 10
TECNNISCNE DALEN ...ttt e e e e st e et e e e e e e s aabbb e e e e e e e e e annbbnseaeaens 11



Deutsch

1. Produkteinfiihrung

1.1. Lieferumfang

= ABUS Z-Wave Sirene
= Kurzanleitung & Sicherheitshinweise

1.2. Geratemerkmale

Nr | Bezeichnung Kommentar

Zur Inklusion / Exklusion des Melders in ein Z-Wave

1 | Netzwerk-Taste Gateway, Werks-Reset

2 | Lautsprecher Im Alarmfall ertont hier ein 95dB lauter Signalton
3 | Stromstecker Zum Anschluss in der Steckdose
4 | Blitzlicht Im Alarmfall leuchtet der Ring rot auf

1.3. Funktionsprinzip

Der SHSG10000 wurde zum Einsatz in Hausautomations-Systemen entwickelt die den Z-Wave
Funkstandard verwenden. Die Sirene dient der Alarmierung und ist mit einer lautstarken Sirene (bis zu
95 dB) und einem roten LED-BIitzlicht ausgestattet. Dank integrierter Backup-Batterie kann die Sirene
auch bei entfernen aus dem Stromnetz noch bis zu 5 Minuten alarmieren oder ca 4 Stunden im
Standbye Betrieb agieren.
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1.4. Leistungsmerkmale
Der ABUS Z-Wave SHSG10000...:

...Iist eine Funk-Sirene mit integrierter Backup-Batterie

...Ist Z-Wave PLUS kompatibel & zertifiziert

...unterstitzt den Z-Wave S2 Standard (Security 2)

...alarmiert lautstark durch die integrierte 95dB Sirene

...verfugt Uber ein rotes LED-Blitzlicht welches im Alarmfall aufleuchtet
...wurde fur die Montage im Innenbereich entwickelt

1.5. Einsatz in Systemen verschiedener Hersteller

Die Kommunikation erfolgt tber die Z-Wave EU-Frequenz (868,42 Mhz). Sie kdnnen das Gerat
herstellerunabhéngig in jedes Z-Wave-Netzwerk mit zertifiziertem Z-Wave-Gateway einbinden. Alle
nicht-batteriebetriebenen Knotenpunkte im Netzwerk verhalten sich als Verstéarker um die Bestandigkeit
des Netzwerkes zu verstarken.
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2. Funktionsubersicht
2.1. Inklusion (Inclusion) / Gerét einlernen

Stecken Sie das Gerat in eine Steckdose.

Aktivieren Sie den Inklusionsmodus (Einlern-modus)
am priméaren Gateway. (néhere Details erfahren Sie
in der Bedienungsanleitung des Gateways)

Bzw. Driicken Sie in ihrer Z-Wave App auf die ,+*
Taste (Add / Inclusion) und folgen den weiteren
Anweisungen um das Gateway in den
Inklusionsmodus zu setzen.

Driicken Sie innerhalb von 1.5 Sekunden 3 x auf die
Netzwerk-Taste.

Daraufhin leuchtet die Status-LED auf der
Sensorvorderseite 3 x auf.

Die erfolgreiche Inklusion wird in der App bzw. am
Gateway angezeigt und die Status- LED am Melder
erlischt.

Wiederholen Sie den Inklusionsvorgang erneut, falls
dieser nicht erfolgreich war.



2.2. Exklusion (Exclusion) / Geréat auslernen
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Aktivieren Sie den Exklusions-modus (Auslern-

modus) am primaren Gateway. (n&here Details
erfahren Sie in der Bedienungsanleitung des
Gateways)

Bzw. Driicken Sie in ihrer Z-Wave App auf die ,-“
Taste (Remove / Exclusion) und folgen den weiteren

Anweisungen um das Gateway in den

Exklusionsmodus zu setzen.

Driicken Sie innerhalb von 1.5 Sekunden 3 x auf die
Netzwerk-Taste.

Daraufhin leuchtet die Status-LED auf der
Sensorvorderseite 3 x auf.

Die erfolgreiche Exlusion wird in der App bzw. am
Gateway angezeigt und die Status-LED am Melder
erlischt.

Wiederholen Sie den Exklusionsvorgang erneut, falls
dieser nicht erfolgreich war.

2.3. Reset (Factory-Reset) / Werkseinstellungen zurticksetzen

Dricken und halten Sie die Netzwerk-Taste fiir 5
Sekunden.

Das Gerét ist nun auf Werkseinstellungen
zuriickgesetzt

Hinweis:
Diese Vorgehensweise sollte nur genutzt werden,
wenn das primare Gateway nicht handlungsfahig ist.

Wenn das Gerét in Werks-einstellung gesetzt wird,
wird der Status auf ,nicht eingebunden” gesetzt, die
Assoziations-Einstellungen sowie mdgliche
Konfigurationen auf Standard zurtickgesetzt.
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3. Erweiterte Z-Wave Parameter
3.1. Assoziationsgruppen

Z-Wave Gerate kdnnen andere Gerate direkt steuern. Diese direkte Steuerung heif3t in Z-Wave
Assoziation. In den steuernden Geraten muss dazu die Gerate-ID des zu steuernden Gerates hinterlegt
werden. Dies erfolgt in sogenannten Assoziationsgruppen. Eine Assoziationsgruppe ist immer an ein
Ereignis im steuernden Gerat gebunden (Tastendruck oder Ausldosen eines Sensors). Bei Eintritt dieses
Ereignisses wird an alle in einer Assoziationsgruppe hinterlegten Geréte ein Steuerkommando - meist

ein BASIC SET - gesendet.

Das Geréat unterstutzt funf Assoziationsgruppen:

Gruppen- Maximale .
PP . Ubermittelter Inhalt
Nummer Gerate
Lifeline-Assoziations-Gruppe
5 Das Gerat sendet einen Benachrichtigungsbericht der Befehlsklasse
Gruppe 1 . . o - N
(Ox05) Batteriebericht, Benachrichtigungsbericht und Lokaler-Gerate-Reset

Benachrichtigung, Binarbericht.

3.2. Ubersicht Unterstiitzte Command Classes

©CoNoOOAM®NE

10. Security 2 Version 1
11. Supervision Version 1
12. Basic Version2

Z-Wave plus InfoVersion 2
Switch Binary Version 1
Association Version 2
Association Group Info Version 1
Transport Service Version 2
Version Version 3
Manufacturer Specific Version 2
Device Reset Locally Version 1
. Powerlevel Version 1
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4. Technische Daten
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Parameter Einheit SHSG10000

Abmessungen (@ x T) mm 80 x 80

Gewicht g 122

Betriebstemperatur °C 0-40

Max. Luftfeuchtigkeit % 95

IP Klasse 20

Funk-Frequenz MHz 868,42 (Z-Wave PLUS, Europe)

Modulation FSK/GFSK

Material ABS

Sendeleistung: db <45

Spannungsversorgung 110-240V AC

Backup-Batterie 3.8V /700 mAh / Lithium

Stromaufnahme standby W 2

Stromaufnahme trigger wW 3

Batterie-Lebensdauer 4 Stunden oder 5 Minuten im Alarmfall

Alarm Lautstérke dB 95 @ 1m

Max. Reichweite (Freifeld) m 100

Max. Reichweite (Gebaude) m 20, in Abhangigkeit von den ortlichen
Gegebenheiten

Sabotage Schutz Nein

Firmware updateféahig Ja

Z-Wave Beaming unterstitzt Nein

SmartStart unterstttzt Nein

Z-Wave Network Security Ja

Z-Wave AES-128 Security Ja

Z-Wave Plus Ja

Security S2 Classes Ja

Z-Wave Chip Generation 500
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	 Achten Sie darauf, dass Batterien nicht in die Hände von Kindern gelangen. Kinder könnten Batterien in den Mund nehmen und verschlucken. Dies kann zu ernsthaften Gesundheitsschäden führen. In diesem Fall sofort einen Arzt aufsuchen!
	 Normale Batterien dürfen nicht geladen, erhitzt oder ins offene Feuer geworfen werden (Explosionsgefahr!).
	 Die Batterie darf keiner Wärmequelle oder Sonneneinstrahlung direkt ausgesetzt werden und an keinem Ort mit sehr hoher Temperatur aufbewahrt werden.
	 Die Batterie darf nicht mit Wasser in Berührung kommen.
	 Die Batterie darf nicht zerlegt, angestochen oder beschädigt werden.
	 Die Batteriekontakte dürfen nicht kurzgeschlossen werden.
	 Wechseln Sie schwächer werdende Batterien rechtzeitig aus.
	 Wechseln Sie immer alle Batterien gleichzeitig aus und verwenden Sie Batterien des gleichen Typs.
	 Ausgelaufene oder beschädigte Batterien können bei Berührung mit der Haut Verätzungen verursachen. Benutzen Sie in diesem Fall geeignete Schutzhandschuhe. Reinigen Sie das Batteriefach mit einem trockenen Tuch.
	 Verstaubte Geräte müssen gereinigt werden. Staubablagerungen in den Luftschlitzen können abgesaugt oder ausgeblasen werden. Falls erforderlich, kann der Staub mit einem Pinsel entfernt werden.
	 Die Oberfläche kann mittels eines leicht mit Seifenlauge angefeuchteten Tuches gereinigt werden. Verwenden Sie bei Hochglanzoberflächen nur geeignete Mikrofasertücher.
	 Achten Sie darauf, dass kein Wasser in das Geräteinnere gelangt!
	 Gerät nicht in der Spülmaschine reinigen!
	 Benutzen Sie keine scharfen, spitzen, scheuernden, ätzenden Reinigungsmittel oder harte Bürsten!
	 Keine Chemikalien verwenden!
	 Reinigen Sie das Gerät nicht mit leicht entzündbaren Flüssigkeiten!
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